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^ Bsr Stlîultri0c unît feine Eidtfeir. '4«*-

(«ojtoleS £rama ttt 3 Sitten.)

Sßerfonen beë ©tûcfê: SBafiiifoff, ein Siufrübrer; ©cbultbeifî
SB eilemann; ©ertcbiêroeibel Si3t)It. Seit bet ©anbiung: ©egenroart.
Drt ber ©anblung: Serttjolbingen.

(©er erfte Sift fpielt bor ber SBerurtb eilung, ber Sroeite mäbrenb ber

großen ©algenfrift, ber Sefete nacb ber Sßeturtfieilung.)

<£ r lï t r m K t
(Srfte ©jene.

© dj ul tb e ifj : Söbli, mir müffen fudjen, unë ben Serl biê jur 23erur=

tfjeilung bom ©alfe ju fdjaffen; bie Seit biê babin fann bei ber ©rün blieb
feit ber 23orunterfucbung etroaê lange merben, unb er begreift mtcfj bocfj,

Söbli?
©ertcbtêroeibel: ©eroifj, ©err ©djulujeifj; ber (Staat bat beffereê

ju tbun, aß ben Serl Sabre lang gratig am gutter ju baben, benn biefe

©errn Siufrübrer pflegen nicfjt nur ein roetteâ ©emiffen, fonbern einen ditto
äRagen ju baben.

©djultbeifj: Sdj fetje, er berftebt miefj; füfit' er alfo ben ©e=

fangenen bor!
@eridjtêroefbel:Su Söefefjl, ©etr ©cfjultfjcti (ab)

Sroeite ©jene.
©djultbeifj: Sefet gilt eê ftaatëmânntidje SBürbe unb 33ereb--

famfeiü (Sefet ftcb in entfpredjenbe Sßofttur.)

©ritte ©jene.
Voriger, ©ericfjtêmetbel unb SBafiltfoff.

©djultbeifj: SJÎein ©etr ©efangener unb Sßerbrecfjer
SBafiiifoff: Sitte erft ben 33emefê abjuroatten! ©tnftroeilen bin

icfj fein SSerbrecber
©djultbeifj: Slber jebenfaliê ein Unterbrerfjei (für ftcfj: ber

SBtfe mar gut!), ©ie finb gebalten, micb rubig unb obne Sroifcbenbemerf ung
anjubören. Sllfo: ©er ©taat fann nicbt butben, bafj ©ic mäbrenb ber Unter=

fuebung in ber ©tabt berbletben. Sbr Slufentbatt fönnte ben llnrubftiftern
leidjt SSeranlaffung ju neuen ©törungen ber öffentlicben 9îube geben, barum
berbannt er ©le einftmeilen auê unferen ©renjen gegen S3erpfänbung Sbreê
SBorteê, bafj Sie beim erften 9tuf ftcb roieber jur Slburtbeilung einftetten
merben; bie SSerföftigung mäbrenb biefer Bett fäUt natürlicb Sbnen jur
Saft. SSaê aebenfen ©ie ju tbun?

SB a f 1 1 1 f o f f : (für ftcb : Subeiraffa ©ê bleibt mir leiber nicbtê übrig,
aß micb in ©od)bero=3Bttten ju fügen, tnbeffen, toie ber Siebter fagt :

Scb babe nicbtê alê mein Seben,

©aê mufj icb ben Strbeitern geben."
SDconeten ju einer 33ergnûgungê= icb mollte fagen SJerbannungêreife bab' icb

feine, mufî alfo geborfamft um einen 5ßuntp auê bem 9îegierungêfecfel

©cbultbetfj: Sjertoegener! ©te Stegterung felber ift auf baê pumpen
angemiefen unb roeifj nicbt mo nocb mie

SBafiiifoff: Slber icfj roetfî eê: 93etm Sraroatl bätte fte pumpen
follen aber mit unfcbulbigem SBaffer, anftatt blanf ju jieben unb

©cbultbetfj: Sluê meinen Slugen, ©te SSerroorfener fonft reifst mir
bte ®e

SBafiiifoff: ©ebanfenfebnur, mollten ©ie fagen: Scb babe eê fcbon

lange bemerft

©djultbeifj: Sie Unberfcb

SBafiiifoff: Unberfcbleierte, offene ©eele, meinen ©ie. ©ie baben
9tedjt, icb roiE berfucben, in ber SSetbannung jugefnöpfter ju metben. gm*
pfeble micb (ab, ber rafdj ' fattenbe 33orbang entjtebt bem publifum bte

mutbfprübettben S3ticfe beê Scbultbeijjen.)

^hretter Bkf.
(Spielt anbertba!b Sabre fpäter.)

¦ ©djultbeifj; Söbli-

Söbli (mit mebreren Seitungen in ber ©anb, tritt ein): ©djlimme
Scadjrtcbten, ©err ©cbultbeifî, böfe Bettungen!

© djultbeifj: SBaê gibt eê benn mieber, Unbeißrabe? 3Kan febimpft
roobl über unê? (dmmt bte 33lätter unb lieêt): Unberantroortlicbe ©rölerei
im ©ericbtêgang ©er Slnardjift SBafiiifoff ." Scb erinnere micb, biefen
Sîamen aucb fcbon gebort ju baben acb ia, ridjtig Smmer neue

Störungen unb gerabe jefet roieber, mo unfereiner fett SJconaten in ben

ûberauê roidjtigen ©unbeprojefj bertieft ift
Söbli: Sie meinen, ben mit ben beiben Dracbbarêbunben SBie war

eê benn etgentlidj, roenn man fragen barf?
@ djultb eifj: ©er S3äcfer SBeifjbrob betflagte ben ©cbenfmirtb 3Bein=

fauf, refpeftibe beffen ©unb, bafî er fidj in feine Südje gefdjtidjen unb ftcb
ein Sßfunb gleifdj gebolt babe. SBetnfauf bagegen bebauptet, ber ©bäter fei
beê 33âcterê eigener ©unb geroefen. ©a eê nun Scadjt roar unb beibe

©unbe, geborne Sroittinge, an garbe unb ©eftalt ftcb fo jiemlid) gleidj

toaren unb ber einjige Beuge ber greb,eltbat fieb nicbt mit abfoluter Stdjer=
beit für baê eine ber beiben ©unbetbiere entfdjeiben fann, ba ferner roaê
roollt' tdj bod) fagen? (er befinnt ficfj)

Söbli: ©a ferner beibe f'eitfjer jufammt ibten Herren ben SBeg atteê
gleiidjeê gegangen finb Seit genug batten fie ja baju roottten ©ie
ntdjt baê fagen?

©cbultbeifî: 3îidjtig! SBer fotl eê ba ben ©rben reebt macben
fönnen! Unb nun gerabe erbebt fieb roieber baê alte ©efpenft biefeê ber=
bammten SBafferfopfê ober roie beißt ber Seil?

Söbli: SBafiiifoff.
S djultbeifj: ©ê tft jum ©ottroerben. C ©djultbeifjenamt ©u

brüefft mir febroer auf bie ©eele

Söbli: D SBetbelamt ®u liegft mir febroer auf bem Sftagen
(SBäbrenb bie beiben fieb berftänbntBtnnig juniefen, tättt ber 33orfjang.)

dritter Äftt.
(Spielt etn balbeê Saijr fpäter.)

©djultbeifj: Scb bin erfeböpft! SBir baben ibn in ©ontumaj ber»

utttjeilen müffen. ©n balbeê Sabt lang baben roir ibn burcb ©ufeenbe

ron Bettungen auffudjen laffen eê bat ein ©eibengelb gefoftet! Broölf
SWonate ©ntbaltung" (ein netteê SBort, baê roir erfunben, eê beifet nie=

manben!) unb bie Broifdjenjeit, roo er fidj auf Dîetfen befinbet, aß lln=
terfudjungêbaft" abgeredjnet, madjt, bafj er bon unê nodj einen fdjönen
Stümpen Bett ju gut bat, ber ibm entfebäbigt roerben mufî! (man fdjettt)
Slba! ber 93riefbote. ((Sine 9»agb bringt einen SBtief). - Sluê ©bicago?
Sollte baê Sn ber ©bat, Pon SBafiiifoff. (Steêt):

©eil eudj, ibt ©erren 9tfdjter; ibt babt mir ju einer angeneljmen,
ja glänjenben ©rjftenj berbolfen. Scb bin in Dbio bor anbertbaib Sabren
garmer geroorben unb ftebe micb reebt gut, trofebem fidj meine gamilie mäb=

renb ber 33erbannung um einige Stücf (worunter Broittinge) bermebrt bat-
©elungene ©pefulationen in 3îegterungêroeijen baben micb fattetfeft gemacbt.

Sbr erinnert eud) bocb geroifî nod) eineê geroiffen SBaftlifoffê, ber roegen
Slufrubr in'ê Sluêlanb inftrabirt rourbe? Sefet bin id) garmer, aber baneben

audj ©cbrtftftetter unb ©djaufptelet unb fptele meine eigenen ©tücfe. Söcetn

lefeteê: ,,©ie ©cbule beê Slufrubrê" (in roelcbem id) Me SRotte beê

SSolfêroûblerê fpiele) mad)t gegenroättig bie 9îunbe burd) ganj Slmerifa.
Eoloffaler ©uccefî an ©elb unb (£(jre Sn ©bicago roirb foeben baê ©tücf
mit unerbörtem ©lanj für bie ©jene borbereitet, unb biefj ift junädjft bie

SJeranlaffung ju biefen Beilen. Nämlicb icb möcbte gern banfbar fein unb
labe biemit brei ober bter Slcann auê bem 9tt<$tercottegtum auf einen

mebr ober roeniger fomntt'ê mir nicfjt an ein nad) ©jteago, um baê ge=

nannte ©tücf mitanjufeben- ©in= unb ©erreife fammt Slufentbalt natürlicb
auf meine Soften. Stcber auf Stnnabme jäblenb, jeiebnet

©rinnerungêboïï
Sman SBafiiifoff,

bermalen in ©bicago, Sroinjerftreet 9îo. 1.

9îacbfcbrift: ©ottie, roiber Qcrroarten, mein 5l5rojefî in 58ertfjoI=

bingen fcbon erlebigt fein, fo roitt icb grofjmütbig auf bie Stctina, bte bocb

jebenfaliê für micb berauêfommen müffen, für meine perfon berjicfjten unb

ftifte bie ©nmme aß Slnrourf ju einer an ber bortigen Uniberfität ju frei-
renben ^rofeffur für fjötjere ©tafiologie (roitt fagen Slufrubrlebre), roeldje

5Ikofeffur bem 9îabmen ber juriftifeben gafultät einbetletbt roerben fott. Somm'
icb einmal auf einer Sunflreife nacb 33ertbolbingen, fo roerbe i<fj einige 93or-

fteïïungen meineê ©tûcfê ju ©unften ber bortigen SBaifenftnber neranftalten.
©enebmigen ©te u. f. ro.

(SBifcbt fieb eine ©bräne.) ©er eble SJcann! Sagt' idj'ê nicbt immer,
eê fteett ettoaê in ibm? Sr benft grofj unb tft auê (Sbelbolj gefdjnifet. Sluê

ber Steife nad) Ëbicago freilidj roirb faum etroaê roerben. Sa, roenn ber

berbammte ©unbeprojefj nicbt roäre, ober bie beiberfeitigen ©rben auf

raf eben Sßrojefjgang berjidjten roottten! Sid)! ein roabreê ©unbeleben
ift'ê, roaê audj roir 3îid)ter fübren. SBafiiifoff! bu baft baê beffere ©bett
erroäbtt! (SBäbrenb er in tiefeê 9îad)benfen berfinft, finft aud) ber S3orbang

tiefer unb tiefer.) ©nbe.

füüan» Waitxftzvfom.
3Jcan ift im ganjen Sanb ©uropa, ©et Sobn, ber broljt bann tmmerju,
llnb aud) roo anberê roobl nod) frob, 5Pa= Slm ©nbe gar aud) mit ber 9tii=
33a bon fo einem ©obn ju fein, : ©be; SJcilan aber benft: ©errieb,
SBie ©erbtenê Slleranber flein. \ ©ab' id) nur ©elb ju einem Jeu.

©enn er gibt bem i0apa jum Scafdjen j ©o lebt ber $apa mit bem ©ob=
Sln jsbem ©age reicbltcb ©afcben= 9ce Detter ftetê unb lebenêfrob,
©elb, roorauf SJiilan ftiflbergnügt I Unb fütebten nimmer einen Sracb,
©ie angeftammte grau betrügt. [ ©enn nur roer bumm ift, ber ift febroacb-

©er ©erlcbtêbireftor SSrauferoetter bat burcb fein aufbraufenbeê
SBefen in 33erlin biel Sluffeben erregt.

Sn 93erlin fluebt man nur nocb : Sreujbimmelbrauferoetterbonnerftral

^ Der Schuldige und seine Richter.
lToziales Trama in S Akte«.)

Personen des Stücks: Wasilikoff, ein Aufrührer! Schultheiß
Weilemann; Gerichtsweibel Löhli. Zeit der Handlung: Gegenwart.
Ort der Handlung: Bertholdingen.

(Der erste Akt spielt vor der Verurtheilung, der Zweite während der
großen Galgenfrist, der Letzte nach der Verurtheilung.)

E r st e r A k k.

Erste Szene.
Schultheiß : Löhli. mir müssen suchen, uns den Kerl bis zur

Verurtheilung vom Halse zu schaffen; die Zeit bis dahin kann bei der Gründlichkeit
der Voruntersuchung etwas lange werden, und ^ er begreift mich doch,

Löhli?
Gerichtsweibel: Gewiß, Herr Schultheiß: der Staat hat besseres

zu thun, als den Kerl Jahre lang gratis am Futter zu haben, denn diese

Herrn Ausrührer Pflegen nicht nur ein weites Gewissen, sondern einen àitto
Magen zu haben.

Schultheiß: Ich sehe, er versteht mich; führ' er also den

Gefangenen vor!
Gerichtsweibel: Zu Befehl. Herr Schultheiß! (ab)

Zweite Szene.
Schultheiß: Jetzt gilt es staatsmänniiche Würde und

Beredsamkeil! (Jetzt sich in entsprechende Positur.)

Dritte Szene.
Voriger, Gerichisweibel und Wasilikoff.

Schultheiß: Mein Herr Gefangener und Verbrecher
Wasilikoff: Bitte erst den Beweis abzuwarten! Einstweilen bin

ich kein Verbrecher
Schultheiß: Aber jedenfalls ein Unterbrecher (für sich: der

Witz war gut!). Sie sind gehalten, mich ruhig und ohne Zwischenbemerkung
anzuhören. Also: Der Staat kann nicht dulden, daß Sie während der
Untersuchung in der Stadt verbleiben. Ihr Aufenthalt könnte den Unruhstiftern
leicht Veranlassung zu neuen Störungen der öffentlichen Ruhe geben, darum
verbannt er Sie einstweilen aus unseren Grenzen gegen Verpfändung Ihres
Wortes, daß Sie beim ersten Ruf sich wieder zur Aburtheilung einstellen
werden; die Verköstigung während dieser Zeit fällt natürlich Ihnen zur
Last. Was gedenken Sie zu thun?

Wasilikoff: (für sich : Juheirassa Es bleibt mir leider nichts übrig,
als mich in Hochdero-Willen zu fügen, indessen, wie der Dichter sagt :

Ich habe nichts als mein Leben,
Das muß ich den Arbeitern geben."

Moneten zu einer Vergnügungs- ich wollte sagen Verbannungsreise hab' ich

keine, muß also gehorsamst um einen Pump aus dem Regierungsseckel ^
Schultheiß: Verwegener! Die Regierung selber ist auf das Pumpen

angewiesen und weiß nicht wo noch wie

Wasilikoff: Aber ich weiß es- Beim Krawall hätte sie pumpen
sollen aber mit unschuldigem Wasser, anstatt blank zu ziehen und

Schultheiß: Aus meinen Augen, Sie Verworfener sonst reißt mir
die Ge

Wasilikoff: Gedankenschnur, wollten Sie sagen: Ich habe es schon

lange bemerkt

Schultheiß: Sie Unversch

Wasilikoff: Unverschleierte, offene Seele, meinen Sie. Sie haben
Recht, ich will versuchen, in der Verbannung zugeknöpfter zu werden.
Empfehle mich (ab, der raich fallende Vorhang entzieht dem Publikum die

wuthsprühenden Blicke des Schultheißen.)

Zweiter Nkt.
(Spielt anderthalb Jahre später.)

- Schultheiß; Löhli.

Löhli (mit mehreren Zeitungen in der Hand, tritt ein): Schlimme
Nachrichten, Herr Schultheiß, böse Zeitungen!

Schultheiß: Was gibt es denn wieder, Unheilsrabe? Manschimpft
wohl über uns? Oimmt die Blätter und liest): Unverantwortliche Trölerei
im Gerichtsgang Der Anarchist Wasilikoff ." Ich erinnere mich, diesen

Namen auch schon gehört zu haben ach ja, richtig Immer neue

Störungen und gerade jetzt wieder, wo unsereiner seit Monaten in den

überaus wichtigen Hundeprozeß vertieft ist

Löhli: Sie meinen, den m-t den beiden Nachbarshunden? Wie war
es denn eigentlich, wenn man fragen darf?

S chulth eiß: Der Bäcker Weißbrod verklagte den Schenkwirth Weinkauf,

respektive dessen Hund, daß er sich in seine Küche geschlichen und sich

ein Pfund Fleisch geholt habe. Weinkauf dagegen behauptet, der Thäter sei

des Bäckers eigener Hund gewesen. Da es nun Nacht war und beide

Hunde, geborne Zwillinge, an Farbe und Gestalt sich so ziemlich gleich

waren und der einzige Zeuge der FrevMhat sich nicht mit absoluter Sicherheit

für das eine der beiden Hundethiere entscheiden kann, da ferner was
wollt' ich doch sagen? (er besinnt sich)

Löhli: Da ferner beide seither zusammt ihren Herren den Weg alles
Fleisches gegangen sind Zeit genug hatten sie ja dazu wollten Sie
nicht das sagen?

Schultheiß: Richtig! Wer soll es da den Erben recht machen
können! Und nun gerade erhebt sich wieder das alte Gespenst dieses
verdammten Wasserkopfs oder wie heißt der Keil?

Löhli: Wasilikoff.
Schultheiß: Es ist zum Tollwerden. O Schultheißenamt! Du

drückst mir schwer auf die Seele

Löhli: O Weibelamt Du liegst mir schwer a'lf dem Magen
(Während die beiden sich verständnißinnig zunicken, iällt der Vorhang

Dritter Nkt.
(Spielt ein halbes Jahr später.)

Schultheiß: Ich bin erschöpft! Wir haben ihn in Contumaz
verurtheilen müssen. Ein halbes Jahr lang haben wir ihn durch Dutzende
oon Zeitungen aufsuchen lassen es hat ein Heidengeld gekostet! Zwöls
Monate Enthaltung" (ein nettes Wort, das wir erfunden, es beißt
niemanden!) und die Zwischenzeit, wo er sich auf Reisen befindet, als
Untersuchungshaft" abgerechnet, macht, daß er von uns noch einen schönen

Stumpen Zeit zu gut hat, der ihm entschädigt werden muß! (man schellt)

Aha! der Briefbote. (Eine Magd bringt einen Brief). - Aus Chicago?
Sollte das In der That, von Wasilikoff. (Liest):

Heil euch, ihr Herren Richter; ihr habt mir zu einer angenehmen,
ja glänzenden Existenz verholfen. Ich bin in Ohio vor anderthalb Jahren
Farmer geworden und stehe mich recht gut, trotzdem sich meine Familie während

der Verbannung um einige Stück (worunter Zwillinge) vermehrt hat-
Gelungene Spekulationen in Regierungsweizen haben mich satteltest gemacht.

Ihr erinnert euch doch gewiß noch eines gewissen Wasilikosis, der wegen
Aufruhr in's Ausland instradirt wurde? Jctzt bin ich Farmer, aber daneben

auch Schriftsteller und Schauspieler und spiele meine eigenen Stücke. Mein
letztes: Die Schule des Aufruhrs" (in welchem ich die Rolle des

Volkswühlers spiele) macht gegenwärtig die Runde durch ganz Amerika-
Colossaler Succeß an Geld und Ehre In Chicago wird soeben das Stück
mit unerhörtem Glanz für die Szene vorbereitet, und dieß ist zunächst die

Veranlassung zu diesen Zeilen- Nämlich ich möchte gern dankbar sein und
lade hiemit drei oder vier Mann aus dem Richtercollegium auf einen

mehr oder weniger kommt's mir nicht an ein nach Chicago, um das
genannte Stück mitanzusehen- Hin- und Herreise sammt Aufenthalt natürlich
auf meine Kosten- Sicher auf Annahme zählend, zeichnet

Erinnerungsvoll
Iwan Wasilikoff,

dermalen in Chicago, Swinxerstreet No. 1.

Nachschrift: Sollte, wider Erwarten, mein Prozeß in Bertholdingen

schon erledigt sein, so will ich großmüthig auf die Acliva, die doch

jedenfalls für mich herauskommen müssen, für meine Person verzichten und
stifte die Summe als Anwurt zu einer an der dortigen Universität zu krei-
renden Professur für höhere Stasiologie (will sagen Aufruhrlehrei, welche

Professur dem Rahmen der juristischen Fakultät einverleibt werden soll. Komm'
ich einmal auf einer Kunstreise nach Bertholdingen, so werde ich einige
Vorstellungen meines Stücks zu Gunsten der dortigen Waisenkinder veranstalten.

Genehmigen Sie u- s- w.
(Wischt sich eine Thräne.) Der edle Mann Sagt' ich's nicht immer,

es steckt etwas in ihm? Er denkt groß und ist aus Edelholz geschnitzt. Aus
der Reise nach Chicago freilich wird kaum etwas werden. Ja, wenn der

verdammte Hundeprozeß nicht wäre, oder die beiderseitigen Erben auf
raschen Prozeßgang verzichten wollten! Ach! ein wahres Hundeleben
ist's, was auch wir Richter führen- Wasilikoff! du hast das bessere Theil
erwählt! (Während er in tiefes Nachdenken versinkt, sinkt auch der Vorhang
tiefer und tiefer.) Ende.

Milans Vaterfreuden.
Man ist im ganzen Land Europa, Der Sohn, der droht dann immerzu,
Und auch wo anders wohl noch froh, Pa- Am Ende gar auch mit der Ru-
Pa von so einem Sohn zu sein, The; Milan aber denkt: Herrjeh,
Wie Serbiens Alexander klein. Hab' ich nur Geld zu einem 3eu.

Denn er gibt dem Papa zum Naschen ^ So lebt der Papa mit dem Soh-
An jedem Tage reichlich Taschen- Ne heiter stets und lebensfroh,
Geld, worauf Milan stillvergnügt Und fürchten nimmer einen Krach,
Die angestammte Frau betrügt- I Denn nur wer dumm ist, der ist schwach-

Der Gerichtsdirektor Brausewetter hat durch sein aufbrausendes

Wesen in Berlin viel Aufsehen erregt.

In Berlin flucht man nur noch : Kreuzhimmelbrausewetterdonnerstral
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